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Gemeinde Mittelstetten 

 
 

NIEDERSCHRIFT 
über die öffentliche 

 
1. Sitzung des Gemeinderates Mittelstetten 

 
vom 13. Januar 2025 

Sitzungssaal der Gemeinde Mittelstetten 
 
Vorsitz: 
Erster Bürgermeister Franz Ostermeier 
Schriftführerin: 
Maria Riepl 
 
Der Vorsitzende erklärte die Sitzung um 19:00 Uhr für eröffnet. Er stellte fest, dass sämtliche 
Mitglieder ordnungsgemäß geladen wurden. Die Mehrheit der Mitglieder ist anwesend und 
stimmberechtigt. Der Gemeinderat Mittelstetten ist somit beschlussfähig. 
 
Gremiumsmitglieder: Bemerkung: 
Zweiter Bürgermeister Erwin Lauchner    
Dritte Bürgermeisterin Evelyn Dürmeier    
Renate Anzenhofer    
Marco Bodin    
Gebhard Dörr    
Friedrich Kiser    
Sebastian Klingl    
Ramona Kurz    
Michael Peil    
Klaus Pschebezin    
Michael Robeller    
 
Entschuldigt sind 
Andreas Spörl  berufl. verhindert  
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Öffentliche Sitzung: 

 

TOP 1. 
Aktuelle Viertelstunde 
 

TOP 2. 
Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 02.12.2024 
 

TOP 3. 

Bauleitplanung; 
7. Erweiterung der Ortsabrundungssatzung „Ortsteil Tegernbach“ in der Gemeinde 
Mittelstetten; 
Behandlung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher 
Belange im Verfahren nach § 34 Abs. 6 i.V.m. § 13 Abs. 2 und § 3 Abs. 2 sowie § 4 
Abs. 2 BauGB, 
Billigungsbeschluss sowie erneuter Auslegungsbeschluss 
 

TOP 4. 

Antrag auf Baugenehmigung 
BV-Nr.:  MI 013/2024 vom 26.11.2024 
Vorhaben: Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage   
Bauort: Nähe Hofmarkstraße ,Fl.Nr.: 2315/1 Gmk. Mittelstetten 
 

TOP 5. 

Antrag auf Baugenehmigung 
BV-Nr.:  MI 014/2024 vom 28.11.2024 
Vorhaben: Neubau eines Einfamilienhauses mit PKW Stellplätzen   
Bauort: Nähe Postweg ,Fl.Nr.: 460/7 Gmk. Tegernbach 
 

TOP 6. 

Antrag auf Baugenehmigung 
BV-Nr.:  MI 015/2024 vom 17.12.2024 
Vorhaben: Neubau einer landwirtschaftlichen Lagerhalle für Anbaugeräte und  
Ernteerzeugnisse   
Bauort: Schellenbergweg 1 ,Fl.Nr.: 354 Gmk. Mittelstetten 
 

TOP 7. 

Antrag auf Baugenehmigung 
BV-Nr.:  MI 016/2024 vom 17.12.2024 
Vorhaben: Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage   
Bauort: Heckelbergweg 1 ,Fl.Nr.: 54/2 Gmk. Tegernbach 
 
 

TOP 8. 
Bekanntgabe der Beschlüsse der nichtöffentlichen Sitzung 
 

TOP 9. 
Bekanntgaben/Wünsche und Anträge 
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Öffentliche Sitzung 
 

TOP 1. Aktuelle Viertelstunde  
 
Diskussionsverlauf: 
Ein Bürger weißt nochmal auf die problematische Verkehrssituation an der Kreuzung in 
Längenmoos hin.   
Bgm. Ostermeier: Nach Rücksprache im Ordnungsamt ist die Verkehrsführung vorschriftsmäßig 
ausgeführt. Zur besseren Einsicht des Straßenverlaufs wird ein Verkehrsspiegel angebracht. 
 
 

TOP 2. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 02.12.2024  
 
Diskussionsverlauf: 
Ein GR gibt den Hinweis, dass bei der Niederschrift die Seite 3 doppelt ist. 
Außerdem weist er daraufhin, dass kein Wortprotokoll geführt wird, aber er bemängelt, dass Sätze 
im Protokoll stehen, die so nicht gesprochen wurden (bei TOP 3). 
Deswegen kann er dieser Niederschrift nicht zustimmen. 
 
Bgm. Ostermeier liest die Passage aus dem Protokoll vor und will von dem GR wissen, welcher 
Satz so nicht gesprochen wurde. Der GR wies auf den Satz „Corona, Millionengrab“ hin. Bgm. 
Ostermeier erwiderte, dass dieser Satz genauso von ihm gesagt wurde.  
 
Beschluss 1: 
Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 02.12.2024. 
  

Abstimmungsergebnis: 11 : 1 

 
 
 
 

TOP 3. Bauleitplanung; 
7. Erweiterung der Ortsabrundungssatzung „Ortsteil Tegernbach“ in der 
Gemeinde Mittelstetten; 
Behandlung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher 
Belange im Verfahren nach § 34 Abs. 6 i.V.m. § 13 Abs. 2 und § 3 Abs. 2 sowie 
§ 4 Abs. 2 BauGB, 
Billigungsbeschluss sowie erneuter Auslegungsbeschluss  

 
Sachvortrag: 
Von der Bauverwaltung wurden insgesamt 29 Träger öffentlicher Belange angeschrieben und um 
Stellungnahme gebeten. Von den T. ö. B. haben keine Stellungnahme abgegeben: 
 
1) Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 
2) Erzbischöfliches Ordinariat München 
3) Katholisches Pfarramt 
4) Bayerischer Bauernverband 
5) Bund Naturschutz Bayern e.V. 
6) Energie Südbayern 
7) Landesbund für Vogelschutz 
8) Kreisheimatpflegerin 
9) REMONDIS GmbH & Co. KG 
10) Freiwillige Feuerwehr Tegernbach 
11) Abteilung III/1 
12) Abteilung IV/2 
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13) Abteilung II/1 
14) miecom-Netzservice GmbH 
15) M-net 
 
 
Keine Einwände vorgebracht haben: 
 
16) Staatliches Bauamt Freising 
17) Regionaler Planungsverband 
18) Bischöfliche Finanzkammer 
19) Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
20) bayernets GmbH 
 
9 Träger öffentlicher Belange haben Einwände, die abzuwägen und beschlussmäßig zu behandeln 
sind vorgebracht: 
 
21) Landratsamt Fürstenfeldbruck 
22) Wasserwirtschaftsamt München 
23) Regierung von Oberbayern 
24) Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 
25) Bayernwerk Netz GmbH 
26) Deutsche Telekom 
27) Landratsamt Fürstenfeldbruck - Brandschutzdienststelle  
28) Zweckverband zur Wasserversorgung der Adelburggruppe 
29) Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
 
Es liegen keine Bürgereinwände vor. 
 
Beschluss 1: 
Stellungnahme des Landratsamtes Fürstenfeldbruck vom 28.05.2024: 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Landratsamt nimmt wie folgt Stellung: 
Die Gemeinde Mittelstetten beabsichtigt, mit der 7. Erweiterung der Ortsabrundungssatzung am 
südlichen Ortsrand Tegernbachs die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Bebauung des 
Flurstücks 18/7 bzw. 18 durch (im Vergleich zur Vorplanung) nunmehr zwei Wohngebäude zu 
schaffen. 

 
(1) Allgemein:  

 
Abwägung: 
Nach Überzeugung der Gemeinde ist durch die Bebauung des angrenzenden Bereichs eine 
ausreichende Prägung für beide geplanten Gebäude gegeben. Der geplante östliche Baukörper 
ragt lediglich um rd. 3 m über die verlängerte Abgrenzung Innenbereich / Außenbereich hinaus. 
Beide Bauräume werden in Absprache mit dem Bauwerber um je 1,0 m im Süden verkürzt. Diese 
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Verkürzung schafft mehr Abstand der geplanten Gebäude zum aktuell „ermittelten 
Überschwemmungsgebiet“ und verbessert die geplante Ortsabrundung.  
 
Abstimmung:   12 zu 0 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(2) Geltungsbereich / Flächennutzungsplan: 

 
Abwägung: 
Dem Einwand wird gefolgt. Der Flächennutzungsplan ist durch die Planerin in Form einer 
Berichtigung anzupassen. Die Begründung ist dementsprechend zu ändern. 
 
Abstimmung:  12 zu 0 
 
 
(3) Ortsplanung:  
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Abwägung: 
Es wird auf die Ausführungen und den Beschluss zum Pkt. „(1)Allgemein“ verwiesen. 
Hinsichtlich der Höhenentwicklung wird darauf verwiesen, dass in der unmittelbaren Umgebung 
ähnlich hohe Kubaturen vorhanden sind. Um der sensiblen Ortsrandlage gerecht zu werden, ist die 
zulässige Wandhöhe auf 5,50 m und die zulässige Dachneigung auf max. 38° zu reduzieren.  
 
Abstimmung:  12 zu 0 
 
 
 
 
 
 
(4) Festsetzungen durch Planzeichnung, Planzeichen: 
 

 
Abwägung: 
Den Empfehlungen wird überwiegend gefolgt. Die Bauräume sind vollständig zu den 
Grundstücksgrenzen einzumaßen. Eine zusätzliche Festsetzung ist aufzunehmen, wonach die 
Hauptfirstrichtung entlang der Gebäudelängsseite verlaufen muss.  
Der Empfehlung, eine traufseitige Bebauung zum Burggraben festzusetzen, wird nicht gefolgt. 
Dies würde bedeuten, dass durch die Drehung des westlichen Baukörpers die geplante Bebauung 
noch weiter in den östlichen Außenbereich verschoben werden müsste. 
 
Abstimmung:  12 zu 0 
 
 
 
(5) Festsetzungen durch Text: 
 
Zu § 4: 
Bei einer zulässigen Wandhöhe von 6,00 m wird empfohlen, die Dachneigung weiter 
einzuschränken bzw. zu reduzieren. 
 
Abwägung: 
Es wird auf die Beschlüsse zur Stellungnahme der Ortsplanung verwiesen. Demzufolge ist die 
zulässige Wandhöhe auf 5,50 m und die zulässige Dachneigung auf max. 38° zu reduzieren. 
 
Abstimmung:  12 zu 0 
 
 
Zu § 5: 
10 – 12 Obstbäume stellen aus ortsplanerischer Sicht keine geeignete Ortsrandeingrünung dar. 
(Siehe dazu auch Naturschutz) 
Abwägung: 
Diese alternative Anpflanzung von Obstbäumen ist aus den Festsetzungen zu streichen. 
Stattdessen ist eine detaillierte Anpflanzung aus Büschen und Bäumen festzusetzen. 
 
Abstimmung:  12 zu 0 
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(6) Begründung: 

 
Abwägung: 
Nachdem gemäß Art. 50 Abs. 2 AGBGB kein Grenzabstand von 4 m bei Anpflanzungen in 
Hausgärten einzuhalten ist, soll der letzte Satz in § 5 Grünordnung (Grenzabstände gem. Art. 48 
bzw. 49 AGBGB sind zu beachten) dahingehend geändert werden, dass nur die Abstände gem. 
Art. 47 Abs. 1 AGBGB einzuhalten sind. Somit können zu pflanzende Bäume (> 2 m) mittig in die 
4,0 m breite Ortsrandeingrünung gepflanzt werden. Die Begründung ist dementsprechend 
anzupassen. 
 
Abstimmung:  12 zu 0 
 
(7) Abfallrecht: 

 
 
Abwägung: 
Der Hinweis zur Erfassung der Altstandorte wird zur Kenntnis genommen. 
 
Abstimmung:  12 zu 0 
 
 
(8) Naturschutz und Landschaftspflege: 
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Abwägung: 
Dem Einwand wird gefolgt. Wie unter Pkt. 6 beschlossen, können gemäß Art. 47 Abs. 1 AGBGB 
Baumpflanzungen in Hausgärten mit einem Stammabstand von 2,0 m vorgenommen werden. 
Obstbäume sollen nicht als alternative Randeingrünung gepflanzt werden können. Dies ist in den 
Festsetzungen und in der Begründung zu korrigieren. 
Zum Ausgleich der geplanten Eingriffe sind Maßnahmen wie folgt festzusetzen: 

• Im Bereich der östlichen 4,0 m breiten Ortsrandeingrünung ist eine 2-reihige Laubhecke 
überstellt mit 3 Laubbäumen anzupflanzen. 

• Im Bereich der südlichen 4,0 m breiten Ortsrandeingrünung sind 5 Laubbäume 
anzupflanzen. (dichte Hecken würden hier einen möglichen Hochwasserabfluss u.U. 
negativ beeinträchtigen) 

Darüber hinaus sind das Entwicklungsziel und der Umsetzungsbeginn textlich festzusetzen. Im 
Plan ist die entsprechende Signatur im Bereich der Ortsrandeingrünung zu ergänzen.  
Die Begründung ist dementsprechend anzupassen. 
 
Abstimmung: 12 zu 0 
 
 
(9) Wasserrecht: 
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Abwägung: 
In Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt ist das aktuell ermittelte Überschwemmungs-gebiet 
für die 7. Erweiterung der Ortsabrundungssatzung heranzuziehen. Demzufolge verläuft die neu 
ermittelte Überschwemmungslinie deutlich weiter südlich, so dass durch die geplanten beiden 
Kubaturen kein Eingriff in Rückhalteflächen erfolgt. Lediglich die geplante Randeingrünung wird im 
Bereich des Überschwemmungsgebietes liegen. Hierfür sind gemäß den vorgenannten 
Beschlüssen detaillierte Pflanzvorschriften festzusetzen, so dass sich keine negativen Einflüsse 
auf den Hochwasserabfluss bzw. den Hochwasserrückhalt ergeben. 
Zusätzlich müssen beide Bauräume um 1,0 m auf der Südseite verkürzt werden. 
Nachdem Terrassen den Bauraum in geringfügigem Umfang überschreiten dürfen, ist eine 
zusätzliche Festsetzung aufzunehmen, wonach diese nur aufgeständert ausgeführt werden dürfen. 
Geländeauffüllungen dürfen weder für Terrassen, noch für sonstige Außenanlagen erfolgen, da 
diese ebenfalls einen unerlaubten Eingriff in das Überschwemmungsgebiet darstellen. Die 
Begründung ist entsprechend zu ergänzen. 
 
Abstimmung:  12 zu 0 
 
(10) Immissionsschutz, Straßenverkehrsamt, Kreisstraßenverwaltung, Öffentliche Mobilität 
Die o.g. Abteilungen erheben keine Einwände gegen die vorliegende 7. Erweiterung der 
Ortsabrundungssatzung.  
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Stellungnahme Wasserwirtschaftsamt München vom 27.05.2024: 
 

 
Abwägung: 
Es wird auf die Ausführungen und Beschlüsse zu Pkt. 9. Wasserrecht verwiesen. Demzufolge ist 
das aktuell ermittelte Überschwemmungsgebiet in die Planung zu übernehmen und entsprechende 
Festsetzungen zu geplanten Bebauungen bzw. Bepflanzungen sind zu ergänzen. 
Dem Einwand hinsichtlich der unzulässigen punktuellen Niederschlagswasserbeseitigung wird 
gefolgt, der Satz ist zu streichen. Es ist der Hinweis zu ergänzen, dass eine Einleitung von 
Regenwasser in den gemeindlichen Mischwasserkanal zulässig ist. 
Der Hinweis zu Starkregenereignissen / wild abfließendem Wasser ist in den Satzungsentwurf 
aufzunehmen. 
 
Abstimmung:  12 zu 0 
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Regierung von Oberbayern vom 25.04.2024: 
 

 

 
Abwägung: 
Die Stellungnahme wird dankend zur Kenntnis genommen. Es wird auf die vorgenannten 
Ausführungen und Beschlüsse zum Thema „Überschwemmungsgebiet“ verwiesen.  
Eine weitere Änderung der Planung ist nicht veranlasst. 
 
Abstimmung:  12 zu 0 
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Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege vom 06.05.2024: 
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Abwägung: 
Die denkmalpflegerische Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Aufgrund des angeführten 
Bodendenkmals im Bereich der innerörtlichen kath. St. Stephan Kirche ist der Textbaustein zum 
erforderlichen Erlaubnisverfahren bei Bodeneingriffen als Hinweis aufzunehmen. Die Begründung 
ist entsprechend zu ergänzen. 
 
Abstimmung:  12 zu 0 
 
 
Bayernwerk Netz GmbH vom 30.04.2024: 
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Abwägung: 
Die Ausführungen der Bayernwerke zum Bestand, zur Sicherheit und zum Betrieb der 
Elektroversorgungsanlagen werden zur Kenntnis genommen und sind im Bauvollzug zu beachten. 
 
Abstimmung:  12 zu 0 
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Deutsche Telekom Technik GmbH – vom 08.05.2024: 
 

 

 
 
Abwägung: 
Die Ausführungen der Telekom zur Verlegung neuer Telekommunikationslinien im und außerhalb 
des Planungsgebietes werden zur Kenntnis genommen und sind im Bauvollzug zu beachten. 
 
Abstimmung:  12 zu 0 
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Landratsamt Fürstenfeldbruck – abwehrender Brandschutz vom 02.05.2024: 
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Abwägung: 
Die Ausführungen und Hinweise der Brandschutzdienststelle zu gemeindlichen Feuerwehren, 
Verkehrsflächen & Zugänglichkeiten und zur Löschwasserversorgung werden zur Kenntnis 
genommen und im Bauvollzug beachtet. 
Da von den geplanten beiden Wohnhäusern keine besonderen Gefahren ausgehen werden, ist 
keine Anpassung der gemeindlichen Feuerwehr nötig. 
Ein ungehinderter Zugang von der Baindlkirchner Straße zu den geplanten Baukörpern ist 
gegeben, somit sind keine Veränderungen der öffentlichen Verkehrsflächen erforderlich. Vor den 
geplanten Häusern sind ausreichende Feuerwehr-Bewegungsflächen vorhanden. 
Gemäß der Stellungnahme des Zweckverbands zur Wasserversorgung der Adelburggruppe sind 
im Umkreis von 300 m Hydranten für die Löschwasserversorgung vorhanden. Da keine 
Tiefgaragen geplant sind, ist eine erhöhte Löschwassermenge von 96 m³/h nicht nötig. Zudem 
kann auch der südliche Burggraben zur Löschwasserversorgung herangezogen werden. 
 
Abstimmung:  12 zu 0 
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Zweckverband zur Wasserversorgung der Adelburggruppe vom 13.05.2024: 
 

 
Abwägung: 
Die Ausführungen zum Trinkwasser und zur Löschwasserversorgung werden zur Kenntnis 
genommen und sind im Bauvollzug zu beachten. 
 
Abstimmung:  12 zu 0 
 
 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten FFB vom 22.05.2024: 
 

 
Abwägung: 
Durch die geplanten beiden Wohnhäuser erfolgt keine Beeinträchtigung der angrenzenden 
landwirtschaftlichen Hofstelle bzw. der landwirtschaftlichen Flächen. Die Zufahrtsflächen zur 
Hofstelle werden nicht verringert. Ebenso ist auch künftig die Zufahrt zu den landwirtschaftlichen 
östlichen Flächen ungehindert im nordöstlichen Bereich der Fl.Nr. 18 möglich. 
 
Abstimmung:  12 zu 0 
 
 
 
III. Billigungsbeschluss und erneuter Auslegungsbeschluss: 
 
Die im Rahmen des Beteiligungsverfahrens nach § 34 Abs. 6 i.V.m. § 13 Abs. 2 und § 3 Abs. 2 
sowie § 4 Abs. 2 BauGB zur 7. Erweiterung der Ortsabrundungssatzung für den Ortsteil 
Tegernbach der Gemeinde Mittelstetten vorgetragenen Bedenken, Anregungen und Hinweise 
werden entsprechend der vorstehenden Beschlüsse berücksichtigt sowie abgewogen. 
Die beschlossenen Änderungen und Ergänzungen sind von der Ortplanerin in den 
Änderungsentwurf vom 01.08.2022 einzuarbeiten.  
Die Planung erhält das Fassungsdatum 13.01.2025 
Der Gemeinderat Mittelstetten billigt den Entwurf der 7. Erweiterung der Ortsabrundungssatzung 
für den Bereich „Ortsteil Tegernbach“ samt Begründung und Berichtigung des 
Flächennutzungsplanes in der Fassung vom 13.01.2025. 
Da die beschlossenen Änderungen die Grundzüge der Planung betreffen, ist eine erneute 
öffentliche Auslegung erforderlich.  
Die Verwaltung wird beauftragt, die erneute öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 
BauGB durchzuführen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
  

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 
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TOP 4. Antrag auf Baugenehmigung 
BV-Nr.:  MI 013/2024 vom 26.11.2024 
Vorhaben: Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage   
Bauort: Nähe Hofmarkstraße ,Fl.Nr.: 2315/1 Gmk. Mittelstetten  

 
Sachvortrag: 

Gemeindliche Stellungnahme 
nach § 36 BauGB u. Art. 64 BayBO 

 
Die Verwaltung schlägt folgende Stellungnahme der Gemeinde nach § 36 BauGB u. Art. 64 

BayBO an das LRA vor 
 

 
Die Bauherren beabsichtigen die Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf dem 
Flurstück 2315/1 der Gemarkung Mittelstetten.  
 
Es wird um Beratung und Beschlussfassung gebeten.  
 
 
A. Planungsrecht: 
 

§ 5 BauGB 
 
Das Bauvorhaben liegt in Fläche für die Landwirtschaft, die im Flächennutzungsplan dargestellt 
sind.  
 

 

§ 34 BauGB 
 
Das Bauvorhaben liegt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile         ja 
Das BV fügt sich i.d. vorhandene Bebauung ein.             ja 
Sonstige öffentl. Belange werden beeinträchtigt.             nein 
Maß der baulichen Nutzung: GFZ: 0,25    
Art der baulichen Nutzung:    Wohngebäude        
 
in einem Gebiet ohne Bebauungsplan            ja 
im Geltungsbereich eines einf. Bebauungspl.           nein 
 
Die Eigenart der näheren Umgebung entspricht einem der Baugebiete nach der BauNVO      ja 
wenn ja, welchem? Dorfgebiet (MD)       
Das Bauvorhaben hält die gebotene Rücksichtnahme auf die Umgebung ein(§ 34 Abs. 1 BauGB)ja  
Es liegt eine Satzung vor nach 
§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB            ja 

 

D. Erschliessung: 
 
D.1 Zufahrt:      (Art. 4 BayBO) 
 
Die Zufahrt ist gesichert durch die Lage des Flurstücks in angemessener Breite an einer 
befahrbaren öffentlichen Verkehrsfläche  
      nach Art. 4 Abs. 1 Nr. 2 BayBO       ja  
 

 

D.2 Wasserversorgung 
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Die Trinkwasserversorgung ist gesichert durch Anschluss an die zentrale Wasserversorgung des 
Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Adelburggruppe     ja 
 

 

D. 3 Abwasserbeseitigung: 
 
Die Abwasserbeseitigung ist gesichert durch Anschluss an die zentrale Abwasserbeseitigung der 
Gemeinde Mittelstetten          ja 
 

 

F. Sonstige Angaben 
 
Für das beantragte Objekt werden zwei Stellplätze errichtet. 
 

 

G. Verfahren 
 
Die Nachbarunterschriften sind nicht vorhanden.   
       

 
Beschluss 1: 
Der Gemeinderat stimmt Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf dem Flurstück 
2315/1 der Gemarkung Mittelstetten zu.       
 
 
 
Hinweise: 
Die Erklärung die Bauherren zur Niederschlagswasserbeseitigung ist nachzureichen.  
Die Ortsrandeingrünung gemäß der Ortsabrundungssatzung ist im Grundrissplan darzustellen. 
Ein Lageplan mit eingezeichnetem Bauvorhaben Maßstab von 1:1000 ist nachzureichen. 
  

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 

 
 
 
 

TOP 5. Antrag auf Baugenehmigung 
BV-Nr.:  MI 014/2024 vom 28.11.2024 
Vorhaben: Neubau eines Einfamilienhauses mit PKW Stellplätzen   
Bauort: Nähe Postweg ,Fl.Nr.: 460/7 Gmk. Tegernbach  

 
Sachvortrag: 

Gemeindliche Stellungnahme 
nach § 36 BauGB u. Art. 64 BayBO 

 
Die Verwaltung schlägt folgende Stellungnahme der Gemeinde nach § 36 BauGB u. Art. 64 

BayBO an das LRA vor 
 

 
Die Bauherren beabsichtigen auf dem Flurstück 460/7 der Gemarkung Tegernbach ein 
Einfamilienhaus mit PKW Stellplätzen zu errichten.  
 
Es wird um Beratung und Beschlussfassung gebeten.  
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A. Planungsrecht: 
 

§ 5 BauGB 
 
Das Bauvorhaben liegt in Grünflächen, einem Bachlauf und zum Teil im Überschwemmungsgebiet      
das im Flächennutzungsplan dargestellt ist.  
 

 

§ 34 BauGB 
 
Das Bauvorhaben liegt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile       ja 
Das BV fügt sich i.d. vorhandene Bebauung ein.           ja 
Sonstige öffentl. Belange werden beeinträchtigt.           nein 
Maß der baulichen Nutzung: GFZ: 0,33      
Art der baulichen Nutzung:  Wohngebäude        
 
in einem Gebiet ohne Bebauungsplan          ja   
im Geltungsbereich eines einf. Bebauungspl.         nein   
 
Die Eigenart der näheren Umgebung entspricht einem der Baugebiete nach der BauNVO      ja 
wenn ja, welchem? Mischgebiet       
Das Bauvorhaben hält die gebotene Rücksichtnahme auf die Umgebung ein(§ 34 Abs. 1 BauGB)ja  
Es liegt eine Satzung vor nach 
§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB         ja 
(es wird auf die ursprüngliche Ortsabrundungssatzung Tegernbach vom 10.09.1981 verwiesen).
          

 

D. Erschliessung: 
 
D.1 Zufahrt:      (Art. 4 BayBO) 
 
Die Zufahrt ist gesichert durch die Lage des Flurstücks in angemessener Breite an einer 
befahrbaren öffentlichen Verkehrsfläche  
      nach Art. 4 Abs. 1 Nr. 2 BayBO       ja 
       

 

D.2 Wasserversorgung 
 
Die Trinkwasserversorgung ist gesichert durch Anschluss an die zentrale Wasserversorgung des 
Zweckverbandes der Adelburggruppe        ja  
 

 

D. 3 Abwasserbeseitigung: 
 
Die Abwasserbeseitigung ist gesichert durch Anschluss an die zentrale Abwasserbeseitigung der 
Gemeinde Mittelstetten           ja  
 

 

E. Schutzgebiete / Sonstiges 
 
Das zur Bebauung vorgesehene Flurstück liegt zum Teil im amtlich festgesetzten 
Überschwemmungsgebiet „Burggraben“.  
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F. Sonstige Angaben 
 
Für das beantragte Objekt werden zwei Stellplätze errichtet. 
 
Die beiden Stellplätze müssen unabhängig voneinander nutzbar sein.  
 

 

G. Verfahren 
 
Die Nachbarunterschriften sind nicht vorhanden.        

 
Beschluss 1: 
Der Gemeinderat stimmt der Errichtung eines Einfamilienhauses mit zwei PKW Stellplätzen auf 
dem Flurstück 460/7 der Gemarkung Tegernbach zu.       
 
 
 
Hinweise: 
Das Wasserwirtschaftsamt ist bezüglich des festgesetzten Überschwemmungsgebietes zu 
beteiligen.  
Ein Entwässerungsplan in 4 facher Ausfertigung ist nachzureichen. 
Die zwei Stellplätze müssen unabhängig voneinander nutzbar sein.  
  

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 

 
 
 
 

TOP 6. Antrag auf Baugenehmigung 
BV-Nr.:  MI 015/2024 vom 17.12.2024 
Vorhaben: Neubau einer landwirtschaftlichen Lagerhalle für Anbaugeräte und  
Ernteerzeugnisse   
Bauort: Schellenbergweg 1 ,Fl.Nr.: 354 Gmk. Mittelstetten  

 
Sachvortrag: 

Gemeindliche Stellungnahme 
nach § 36 BauGB u. Art. 64 BayBO 

 
Die Verwaltung schlägt folgende Stellungnahme der Gemeinde nach § 36 BauGB u. Art. 64 

BayBO an das LRA vor 
 

 
 
Der Bauherr beabsichtigt den Neubau einer landwirtschaftlichen Lagerhalle für Anbaugeräte und 
Ernteerzeugnisse auf dem Flurstück 354 der Gemarkung Mittelstetten.  
 
Es wird um Beratung und Beschlussfassung gebeten.  
    
 
 
A. Planungsrecht: 
 

§ 5 BauGB 
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Das Bauvorhaben liegt in Flächen für die Landwirtschaft, die im Flächennutzungsplan 
dargestellt sind.  
 

 

§ 35 BauGB 
 
Das Bauvorhaben liegt im Außenbereich                ja 
Im Geltungsbereich des FLNPL –                  ja 
Gebietsart: Fläche für die Landwirtschaft             
Das BV ist privil. nach § 35 Abs. 1 BauGB                                                   nicht nachgewiesen 
Öffentliche Belange stehen entgegen              nein  
 

 

D. Erschliessung: 
 
D.1 Zufahrt:      (Art. 4 BayBO) 
 
Die Zufahrt ist gesichert durch die Lage des Flurstücks in angemessener Breite an einer 
befahrbaren öffentlichen Verkehrsfläche  
       nach Art. 4 Abs. 1 Nr. 2 BayBO   ja 
 
Die Zufahrt soll über das Flurstück 352 (Schellenbergweg) erfolgen. Dieser ist als öffentlicher Feld-
und Waldweg gewidmet. Die Straßenbaulast liegt demnach bei den Eigentümern der Grundstücke, 
die über diesen Weg bewirtschaftet werden.  
 

 

D.2 Wasserversorgung 
 
Das anfallende Niederschlagswasser ist auf dem Grundstück zu versickern. 
 
Der Wasserzweckverband der Adelburggruppe teilt mit Stellungnahme vom 13.01.2025 folgendes 
mit:  
Die Löschwassermenge für den Hydraten am Schellenbergweg 1 in Mittelstetten steht mit 96³/h für 
mehrere Stunden zur Verfügung.  
 

 

D. 3 Abwasserbeseitigung: 
 
Das anfallende Niederschlagswasser soll auf dem Grundstück versickern.  
 

 

G. Verfahren 
 
 Die Nachbarunterschriften sind nicht vollständig.         

 
Beschluss 1: 
Der Gemeinderat stimmt dem Neubau einer landwirtschaftlichen Lagerhalle für Anbaugeräte und 
Ernteerzeugnisse auf dem Flurstück 354 der Gemarkung Mittelstetten unter der Voraussetzung 
das eine Privilegierung im Sinne des § 35 Abs. 1 BauGB nachgewiesen wird zu.  
      
 
 
 
Hinweise: 
Das Landratsamt wird bezüglich der Abstandsflächen um Überprüfung gebeten.  
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Abstimmungsergebnis: 12 : 0 

 
 
 
 

TOP 7. Antrag auf Baugenehmigung 
BV-Nr.:  MI 016/2024 vom 17.12.2024 
Vorhaben: Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage   
Bauort: Heckelbergweg 1 ,Fl.Nr.: 54/2 Gmk. Tegernbach 
  

 
Sachvortrag: 

Gemeindliche Stellungnahme 
nach § 36 BauGB u. Art. 64 BayBO 

 
Die Verwaltung schlägt folgende Stellungnahme der Gemeinde nach § 36 BauGB u. Art. 64 

BayBO an das LRA vor 
 

 
Der Bauherr beabsichtigt den Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf dem 
Flurstück 54/2 der Gemarkung Tegernbach. 
 
Dem Bauantrag liegt eine Abstandsflächenübernahme für die nördliche Grundstücksgrenze bei. 
 
Zum vorliegenden Antrag wird um Beratung und Beschlussfassung gebeten.   
 
 
A. Planungsrecht: 
 

§ 5 BauGB 
 
Das Bauvorhaben liegt im Dorfgebiet (MD), das im Flächennutzungsplan dargestellt ist.  
 

 

§ 34 BauGB 
 
Das Bauvorhaben liegt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile       ja 
Das BV fügt sich i.d. vorhandene Bebauung ein.           ja 
Sonstige öffentl. Belange werden beeinträchtigt.           nein 
Maß der baulichen Nutzung: GFZ: 0,27      
Art der baulichen Nutzung: Wohngebäude        
 
in einem Gebiet ohne Bebauungsplan            ja 
im Geltungsbereich eines einfachen B-Planes           nein 
 
Die Eigenart der näheren Umgebung entspricht einem der Baugebiete nach der BauNVO      ja 
wenn ja, welchem?  Dorfgebiet (MD)   
Das Bauvorhaben hält die gebotene Rücksichtnahme auf die Umgebung ein(§ 34 Abs. 1 BauGB)ja  
Es liegt eine Satzung vor nach 
§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB         ja 

 

D. Erschliessung: 
 
D.1 Zufahrt:      (Art. 4 BayBO) 
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Die Zufahrt ist gesichert durch die Lage des Flurstücks in angemessener Breite an einer 
befahrbaren öffentlichen Verkehrsfläche  
      nach Art. 4 Abs. 1 Nr. 2 BayBO       ja 
       

 

D.2 Wasserversorgung 
 
Die Trinkwasserversorgung ist gesichert durch Anschluss an die zentrale Wasserversorgung des 
Wasserzweckverbandes der Adelburggruppe        ja  
 

 

D. 3 Abwasserbeseitigung: 
 
Die Abwasserbeseitigung ist gesichert durch Anschluss an die zentrale Abwasserbeseitigung der 
Gemeinde Mittelstetten           ja  
 

 

F. Sonstige Angaben 
 
Für das beantragte Objekt werden zwei Stellplätze errichtet. 
 

 

G. Verfahren 
 
Die Nachbarunterschriften sind vollständig.         

 
Beschluss 1: 
Der Gemeinderat stimmt dem Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf dem 
Flurstück 54/2 der Gemarkung Tegernbach zu.        
 
 
Hinweis:  
Das Vorhaben bedarf einer Abstandsflächenübernahme diese liegt dem Bauantrag bei. 
  

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 

 
 
 
 

TOP 8. Bekanntgabe der Beschlüsse der nichtöffentlichen Sitzung  
 
Diskussionsverlauf: 
Bgm. Ostermeier gibt aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 02.12.2024 TOP 2 bekannt, dass die 
Planungsarbeiten für die OVStr. Vogach/ab Kreuzung Mittelstetten an das Ing.Büro Lais vergeben 
wurde. 
 
 

TOP 9. Bekanntgaben/Wünsche und Anträge  
 
Diskussionsverlauf: 
Bgm. Ostermeier gibt folgendes bekannt: 
 
In nächster Zeit muss die Gemeinde eine Stellplatzsatzung erlassen. 
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Er stellt kurz die wichtigsten Positionen im VG-Haushalt vor und benennt den von der Gemeinde 
zu zahlenden Anteil. 
 
Er liest ein Info-Schreiben vor, dass bei allen Abwasserbescheiden beigefügt wird. 
 
Ein GR bemängelt die Parkplatzsituation an der Kreuzung Hofmarkstr./Glonnauerstraße. 
Bgm. Ostermeier wird die betreffenden Anlieger anschreiben. 
Ein GR informiert, dass es schon einmal eine Ortsbesichtigung vom Ordnungsamt und Polizei gab, 
wo man sich nicht auf ein Parkverbot verständigen konnte. 
 
Ein GR fragt wie der Stand der beiden Feuerwehrhäuser ist. 
Bgm. Ostermeier antwortete, dass auf der nächsten Sitzung der Flächennutzungsplan des 
Feuerwehrhauses Mittelstetten abgestimmt wird. Zum Feuerwehrhaus Tegernbach sagte er, dass 
das vorgesehene Grundstück noch nicht gekauft wurde, da die Verkäufe der Baugrundstücke in 
Tegernbach noch nicht vollzogen werden konnten. 
 
Weiter fragte der GR, ob es zur Dorfentwicklung Neuigkeiten gibt (Überplanung Mittelstetten 
Ortsmitte).  
Bgm. Ostermeier: Solange noch nicht abzusehen ist, wie lange das alte Feuerwehrhaus noch in 
Benutzung ist, macht eine Überplanung keinen Sinn. Wenn der Gemeinderat dies trotzdem 
wünscht, muss man Geld im Haushalt einstellen. 
 
Ein GR möchte sich im Namen von der Vorsitzenden der Dorfbelegung bei allen für die Mitwirkung 
an den Adventsfenstern bedanken.  
Ebenso teilt er mit, dass die Sternsinger heuer wieder unterwegs waren mit dem Motto: „Kinder 
erheben ihre Stimme“ und bedankt sich bei der Gemeinde für die Benutzung des Sitzungssaales. 
 
Weiter möchte er darauf hinweisen, dass einige Gemeindestraßen große und kleinere Schäden 
aufweisen, man sollte im Auge behalten, damit nichts passiert und ggf. ausbessern.  
Bgm. Ostermeier: Es sind einige Straßen bekannt. Die wichtigste Sanierung ist die OVStr. von 
Tegernbach nach Baierbeg. Für diese Ausbesserungsarbeiten werden 30.000 Euro in den 
Haushalt eingestellt.  
Sollte jemand größere Schäden wissen, bitte um Mitteilung. 
 
 
 
 
Es liegen keine weiteren Wortmeldungen mehr vor. 
Um 20:15 Uhr wurde die Sitzung geschlossen. 
 
Gemeinde Mittelstetten 
 
Vorsitzender   
 
 
 
 

  

Franz Ostermeier 
Erster Bürgermeister 

 Maria Riepl 
Schriftführerin 
 

 


